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in die Tat umzusetzen“, so Mess-
ner.
Seinen Dank an Initiatoren, Teil-
nehmer und Unterstützer über-
brachte auch Bürgermeister Pe-
ter Volgger. „Danke für die viele 
Zeit, die ihr euch gegenseitig ge-
schenkt habt“, so Volgger.
„Mein Herz ist voller Freude“, be-
tonte Christian Schölzhorn sicht-
lich bewegt. „Damit eine solche 
Initiative gelingt, braucht es viele 
Menschen, die dahinterstehen.“ 
Eine Dankesplakette überreich-
te er an die Steuerungsgruppe, 
die Vertreter der Gemeinden, 
Behörden und Freiwilligenorga-
nisationen sowie an 17 weitere 
Personen, die das Kommunika-
tionsteam bilden und die Ideen 

sowie Projekte in alle Gemeinden 
des Wipptales hineintragen. Auch 
für 2022 sind zahlreiche Aktionen 
geplant.
Den Abschluss bildete eine Auf-
führung der Theatergruppe „La 
ribalta“ aus Bozen, die mit dem 
Stück „Superabile“ das „An-
derssein“ auf die Bühne des Vi-
gil-Raber-Saales brachte. Mitunter 
humorvoll, mit Schwung, dann 
wieder nachdenklich wiesen die 
Schauspieler auf die unterschied-
lichen Barrieren hin, denen Men-
schen mit Beeinträchtigung aus-
gesetzt sind.
Fotos der Veranstaltung finden Sie 
auf unserer Facebook-Seite.
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CAI und der Finanzwache sowie 
das Weiße Kreuz, die Carabinie-
ri, die Finanzwache, die Stra-
ßenpolizei und die Stadtpolizei 
daran teil.

Am 26. November haben sich 
Senioren, Menschen mit Be-

einträchtigung, Senioren und 
Junggebliebene im Stadttheater 
Sterzing zu einem gemeinsa-
men „Weihnachtsbackkurs“ 
getroffen. Am 10. Dezember 

haben Jugendliche mit und 
ohne Beeinträchtigung im Ju-
genddienst Wipptal unter der 
fachmännischen Anleitung von 
Carmen Turin ebenfalls Teig 
geknetet, Kekse ausgestochen, 
gebacken, verziert – und nach-
her natürlich auch verspeist oder 

nach Hause mitge-
nommen. „Es war 
richtig toll zu sehen, 
mit welcher Freude 
die Jugendlichen 
gemeinsam Zeit 
verbracht haben“, 
freute sich Christian 
Schölzhorn, Ideator 
des Projekts. „Damit 
ist ein ereignisrei-
ches Jahr zu Ende 
gegangen, in dem 

wir gemeinsam viele unvergess-
liche Momente erleben durften, 
die für immer in unseren Herzen 
bleiben.“
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Kurz vor Weihnachten übergab 
der MC Falken im Clubhaus in 
Mareit an die Südtiroler Ärzte 
in der Welt und Help for life ei-
nen Spendencheck in Höhe von 
2.046 Euro. Die Übergabe durch 
MC-Präsident Hannes Pattis an 
Dr. Alexander Gardetto fand im 
Beisein der Bürgermeister Sebas-
tian Helfer aus Ratschings und 
Martin Alber (Brenner) statt.
Dr. Gardetto stellte seine Hilfspro-
jekte in Afrika vor. Seit 2013 ope-
riert der Arzt zweimal jährlich eh-
renamtlich an verschiedenen Or-
ten des Kontinents, vorwiegend 
in Kenia und in Madagaskar. Er 
sprach von Hürden, Hindernissen 
und einer teilweise beschwerli-
chen Anreise, welche besonders 
herausfordernd seien und vermit-
telte den Anwesenden einen be-
wegenden Eindruck in seine Ar-
beit.
Die Stiftung Help for Life, ge-
gründet von der Diözese und 
vom Krankenhaus Padua, setzt 
sozio-sanitäre Projekte in zahlrei-
chen Ländern Afrikas um, genau-
so wie die Vereinigung Südtiro-
ler Ärzte in der Welt, bei der es 
sich um einen Zusammenschluss 

von Ärzten und Krankenpflegern 
handelt, die immer wieder in Not-
stands- und Armutsgebieten eh-
renamtlich helfen.
Gesammelt wurden die Spenden 
beim Free Spirit Run, einer Art 
Schnitzeljagd unter dem Motto 
„Mit Genuss on the road“, die 
der MC Falken Mitte September 
über mehrere Dolomitenpässe 
ausgetragen hat. Nicht das Tem-
po war ausschlaggebend, nicht 
dröhnender Motorradlärm an-
gesagt. Im Gegenteil: Der Spirit 
Run sollte eine genussvolle und 
beschauliche Motorradfahrt in-
mitten einer atemberaubenden 
Bergwelt sein. Das zeigte sich al-
lein schon daran, dass sich die Bi-
ker an den vorgegebenen Punk-
ten spontan auf einen Kaffee zu-
sammengesetzt haben. 
Die Veranstalter wollten mit der 
Wohltätigkeitsveranstaltung 
auch eine Lanze für einen sanf-
ten, verantwortungsbewussten 
und respektvollen Motorradtou-
rismus brechen. 
Die Initiative wurde von mehre-
ren Sponsoren unterstützt.

Mareit

Spende für 
Südtiroler Ärzte
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